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Herren Hessenliga Gr. Nord-Mitte

SV Buchonia 1912 Flieden : TSV Marbach 
Sonntag, 02.04.2023, 10:00 Uhr

Snasel tütet den Sieg für den SV Buchonia 1912 Flieden ein

Mit einem 9:1-Heimerfolg gegen den TSV Marbach hat der SV Buchonia 1912 Flieden am Sonntag
in weniger als 130 Minuten zwei Punkte in der Herren Hessenliga Gr. Nord-Mitte gesammelt. Beim
TSV Marbach lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem
Vormittag aus: Mit 28:8 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass
der SV Buchonia 1912 Flieden mit einem und der TSV Marbach mit 2 Ersatzspielern antrat.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kamen Hobl /
Viel gegen Probst / Sunnus dann besser in die Partie und gewannen die Partie noch im finalen
Durchgang. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchten dagegen wenig später Snasel / Bode bei
ihrer Pleite gegen Gruber / Siemon. Kaloc / Kimpel gelang es, Nakashima / Mattes im Doppel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Sieg.
Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft
holte danach Dusan Snasel bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Stefan Gruber. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnte Lukas Hobl die Partie gegen Alexander Probst noch in vier
Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:1 an der Reihe. Beim 3:0-Sieg gelang es Otmar Kaloc den Gastspieler Jan-Philipp
Sunnus in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Sah es
nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Adrian-Elias Siemon zunächst nicht gut aus, so
gewann Michael Bode im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 6:1. Alexander Kimpel hatte gegen Wolfgang Mattes bei seinem 3:0 keine
Probleme. Trotz verlorenem ersten Satz drehte wenig später Florian Viel das Spiel gegen Hirotaka
Nakashima und gewann in vier Sätzen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 8:1. Dusan
Snasel gelang es, Alexander Probst im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das
Match endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100
absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Durch diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Snasel nun 25
Siege bei 10 Niederlagen aus. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Buchonia 1912 Flieden die
Saison mit einem Punkteverhältnis von 29:15 bei 13 Saison-Siegen, 6 Niederlagen und 3
Unentschieden ab. Die Mannschaft des TSV Marbach erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel
hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 9:35. Auch für sie ist die Saison damit
Geschichte.

 Statistik:
 SV Buchonia 1912 Flieden

Doppel: Hobl / Viel 1:0, Snasel / Bode 0:1, Kaloc / Kimpel 1:0 
Einzel: D. Snasel 2:0, L. Hobl 1:0, O. Kaloc 1:0, M. Bode 1:0, A. Kimpel 1:0, F. Viel 1:0 

 TSV Marbach
Doppel: Gruber / Siemon 1:0, Probst / Sunnus 0:1, Nakashima / Mattes 0:1 
Einzel: A. Probst 0:2, S. Gruber 0:1, A. Siemon 0:1, J. Sunnus 0:1, H. Nakashima 0:1, W. Mattes 0:1
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